
A M t K - ^ ^ ^ ^ ^ N l » t t.

5^- 131. Kamstag den 30. Grtobcr ^83ft.

Vubernial ^erlantbarnttgen.
Z. 1424. (2) N r . i5365.

V e r l a u t b a r u n g .
Es sind nachstehende Studenten-Hand-

siipcndicn erledigt, und zwar: — l.) Das von
dem zu Oberlaibach gewesenen und sodann ju-
bilirten Pfarrer Lucas Maremk, unterm 2.
October i6o5 , errichtete Studenten - Hand-
silpendium von jährlichen 25 fi. 54 kr. E M .
^ . Zum Genuße dieses Stipendiums sind die-
jenigen Studierenden berufen, welche in
Wipbach geboren sind, unter denen jedoch
Diejenigen den Vorzug haben, welche mit dem
zu Wipbach gewesenen Pfarrer Repitsch ver-
wandt sind; das Präsentationsrecht gebührt
dem jeweiligen Pfarrer zu Wipbach. — 2.)
Bei der von Malthaus Schigur, gewesenen
Pfarrer zu Wolkenstein in Nlederösterreich,
laut Stiftbriefeö, ä(^>. Wien am 9. October
, 7 ) 2 , errichteten Studenten-Stif tung ist der
erste Platz von jährlichen 32 ft. 1 9 2 ) 4 kr.
C. M . erledigt. Auf den Genuß dieser St i f -
tung haben Anspruch, 2 ) Studierende, wel-
che mit dem benannten, zu Podkroj im Wip-
bacher Thale gebürtigen Stifter verwandt sind,
wobei jedoch jcne aus der männlichen Linie vor
denen aus der weibl.chen Lmie den Vorzug
haben; d.) m deren Ermanglung aber solche,
welche in der Gemeinde S t . Ve i t , und 5 )
in deren Abgang solche, welche überha > .m
Wipbacher Thale geboren sind. — Das Pra-
sentationsrcht gebührt dcm jeweiligen Orts-
seelsorger zu S t . Vea , im Wipbacher P^arr-
bczirkc. — Es haben sonach diejenigen s t u -
dierenden , welche cii:es der vocbesagten zwei
Stipendien zu erhalten wünschen, ihre Ge-
Nlcve bls 20. December l. I . , bei diesem Gu«
bernium einzureichen, und diesen Gesuchen den
TcnMchein , das Dürft igkelts-, Pocken - oder
Imvfun^szeugnlß, die Studienzeugnisse von
bc-dm Semeüern dcS Schuljahres i 3 3 a , so
wle endlich Diejenigen, welche aus dem Rechte
dcv Verwandtschaft einzuschreiten gedenken.

insbesondere noch einen legalisirten Stamm«
bäum beizulegen. — Vom k. k. illyrischen Gu-
berniuln Laibach am ,5. October i33o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-^Vecretär.

Z. 1423. (2) N r . 23178.

E o n c u r s a u s s c h r e i b u n g .
Zur Wlederbesetzung des durch die Re-

signation des Domherrn Georg Suppan, er-
ledigten Lehramtes der Pastoral- Theologie am
Lyceum zu Laibach, wird in Folge hohen S t u -
dlenhofcommissions-Decrets vom 22. Septem-
ber l. I . , Z. 4899, der Concurs «m3o. Decem-
ber d. I . , zu Laibach und Wien abgehalten.—
M i t dieser Lehrkanzel ist ein Gehalt von jähr-
lichen 600 ft., mit dem Vorrückungsrechte in
die höheren Gehaltsstufen von 700 ft. und
800 fi. C. M . verbunden. — Es haben so-
nach diejenigen Bewerber, welche sich dem dles-
falllgen Concurse an einem der beiden letztbe-
nannten Orte zu unterziehen gedenken, ihre
an dieses Gubermum gerichteten Competenz-
gesuche am 29. December l. I . , m Laibach
dem Directorate, in Wien dem Vice-Direc-
torate der theologischen Studien zu überreichen,
und diese Gesuche mit dem Taufscheine, dem
Beweise über die zurückgelegten Berufsstudien,
über ihre bisherige Dienstleistung , ihre Sprach-
kenntnisse/ insbesondere aber über die Kennt-
niß der krainerischen Sprache zu belegen. —
Vom k. k. lllyrischen Gubernium. — Laibach
den 22. October i83o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 1416. (2) aä N r . 26 l3 . Pr .
N a c h r i c h t

an die H e r r e n M i t g l i e d e r der k. k.
La n d w i r i b ' ' - 5 a l t s l Gese l l scha f t i n
Lalöach. - Nachdem dle Herren Geselttchafls,
Mitqlleder dle zugesich?l ten Aufsatze landwirth,
schafillchen und inouftriellen Inhaltes nlcht in
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dem Maße eingeliefert haben', daß der perma«
nente Ausschuß noch zu rechter Zelt m dle Lage
Mrseyt worden wäre, darüber die geeigneten
Vortrage vorbereiten/ und solche bei der vorge«
scheiebenen aügemzinen Versammlung am 20.
November l. I , zur Sprache bringen zu kön-
nen; so ist der permanente Ausschuß m tue
Nothwendigkeit versetzt, dlese allgememe Ver-
sammlung zu vertagen. —> Dle Herren Ge«
fellschaftsmitglieder werden daher aufgefordert,
die in der Versammlung des Monates Mal d. I .
vom Gesellschafts - Prafidlo an sie gemachten
Aufforderungen zu beherzigen, und schriftliche
Ausarbeltungen über sclbst gemachte Beobach-
tungen bis zu der Mitte des Monates Mac;
k. I . , einsenden zu wollen. — Von dem Aus-
schüsse der k. k. landwirthschaft - Gesellschaft,
laibach am l g . October i33a.

Z. 1406. (3) N r . 233i2.
K u n d m a c h u n g

der Concursausschreibung zur Wiedcrbesetzung
der erledigten Dlstrictsarztcsstelle zu Friesach,
im Klagenfurter Kreise. — Die Stelle eines
k. k. Districtsarztes zu Fnesach, Klagenfurier
Kreises in Karnten, ist durch den Tod des
Dr. Jacob Benedict in Erledigung gekommen,
und kömmt im Wege des Concurses zu besetzen.
— Dieses wird mit dcr Erinnerung bekannt
gemacht, daß jene Aerzte, welche um dieses
k. k. Districts-Physical, mit welchem der Gc«
halt von jährlichen 3o3 fl. 3 i 2 ^ kr. E. M .
verbunden ist, sich zu bewerben gedenken, und
sich dazu befähigt glauben, lhre gehörig m-
siruirten Gesuche, m welchen sich mit Beibrin-
gung des Doctorats-Diuloms, auch über das
Nationale, S tand , Al ier , ^prachkcnnlnisse
und blsher geleisteten Dienste, dann über Mo-
ralität legal auszuweisen ist, bis Ende Novem-
ber i33o, durch ihre vorgesetzten Behörden b?i
dieser ^andesstelle einzureichen haben/— Vom
k. k. illyr. Landes-Guberniuin zu Laibach am
14. October i83o.

B e n e d i k t M a n s u e t v. F radeneck ,
k. k. Gubcrnial - Secreiar.

Z . I 4 l 3 . (5) N r . i382^.
V e r l a u t b a r u n g .

Es sind nachstehende Studenten-Handsti-
pendien erledigt: — 1.) Das von Valentin
Kuß, gewcscncn Pfarrer zll Fr'ßlau in Srei-
erinark/ nuttelst Stlftbriefes, (^0. Lalbach ain
29. I uny 1727, errichtete Smdcnlen: ',,'and-
stipendium, dermalen im jah>lichcn Erlrage
von ^ a ^ l . E. M . - Dasselbe ist bestumm,
».) für Studierende, welche mit dem besagten

Stif ter verwandt sind, in deren Ermanglung
aber 1i.) im gegenwärtigen Falle für solche
Studierende, welche in dem Pfarrbezirke von
Fraß lau in Steiermark geboren sind. — Die
Letzteren muffen sich jedoch wahrend des St l f -
tungsgenusses auf die Musik, mit Ausnahme
der Trompete, verlegen. — Ucbngens ist der
Stiftungsgenuß überhaupt auf die Gymna-
sialstudien beschrankt. — Das Prasentations-
recht übt gegenwärtig der Pfarrer zu Fraßlau
in Steiermark aus. — 2.) Das von Joseph
Sker l , gewesenen Pfarrer zu Koschana unterm
27. Februar 1796 errichtete Handstipendium,
dermalen im jährlichen Ertrage von ,9 fl.
45 kr. C. M . — Dieses Stipendium ist bs-
stimmt: 3.) für einen Studierenden, welcher
mit dem erwähnten im Dorfe ^.omai gebürti-
gen Stif ter verwandt; in dessen Ermanglung
!^.) im gegenwärtigen Falle für einen solchen
studierenden, welcher m dem Pfarrbezirke,
Tomai geboren ist. — Ucbrigcns kann dieses
Stipendium in den Gymnasial-Claffen, und
während der philosophischen Studien, ferner-
hin aber nur dann bis zur Vollendung der
Studien genossen werden, wenn sich der
St l f t l ing dem gelstlicken Stande widmet. —
Das Prasentatlonsrccht übt gegenwärtig das
bischöfliche Ordinariat zu Triest gemeinschaftlich
mit dem Pfarrer zu Tomai aus. — 3.) Das
von dem Priester Johann Dimitz, «n seinem
Testamente, 6da. Laibach am 2 I . I uny 1759,
errichtete Stipendium, dermalen im jährlichen
Ertrage von 16 st. 3o kr. Cono. Münze. —
Auf den Genuß dieses Stipendiums haben An-
spruch , 2.) diejenigen Studierenden, welche
mit dem genannten Stifter verwandt sind,
wobei der nähere Verwandtschaftsgrad den
V r z u g gibt; in derln Ermanglung aber b,)
jene Studierende, welche dem Dorfe Podgier,
und endlich in derer Ermanglung c.) solche
Studierende, welche m dem Pfarrdezi: ke
Ma i^sburg geboren sind. — Uebrigens kann
dicles Stipendium bis zur Vollendung dcr
philosophischen Studien genossen werden. —
Das Praft'tatlonsrecht gebührt dem jeweili-
gen Scdafrer'schcn Domherrn am Laiba^?r
Domkavttel, gemeinschaftlich tmt dem jeweili-
gen Pfarrer zu Mannsburg. — Es haben
sonach diejenigen Studierenden, welche eines
dieser drei Stipendien zu erbalten wünschen,
ihre Gesuche bis letzten November l. I . , bei
dmem Gubernium cmzurcichm, und diesen
Gelucken den Taufschein, das Dürftiakcitü-,
Pocken- oder Imvfungszeugmß, die Studien«
zcugnisse von beiden Semestern des Schuljah-
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res i83c>, so wie endlich diejenigen, welche
aus dem Rechte der Verwandtschaft einzu-
schreiten gedenken , noch einen legalisirten
Stammbaum beizulegen. — Laibach am 8.
October i33o.

F r i e d r i c h Ritter v. K v e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z . l 4 i 4 - (3) N r . 2270/4.
E u r r e n d e

des k. f. lllyrischen Guberniums. — Wegen
Herabsetzung des Emgangszollcs für die von
Istrienzndas Innere der Monarch!? eingeführ-
ten Wune. - Um dsr bcdrängten ?age döi-
Welnproducenter. der außer der Zoü « Lime ge-
leqenen ^andcsthcl'e von Ist'ien durch die Er-
lcichterung des Absatzes lhrer Weinl em»ger-
^assen zu Hülfe zu kommen, Hal sick d:e hohe
Hofkammcr besslmmt gefunden, den Emgangs-
zoll für die aus Issr,en „nd aus den außerhalb
des Zolluecbandcs befindlichen Thellen des va-
terländischen Küstenlandes abstammenden Wei-
ne be» idler Einfuhr in das Innere der Mon-
arch»?, jedoch t!ur als ein Provisorium, wel-
ches bls zum-Anfange des Monats September
künfngmIahresdauernsoll, unter dem Vchutze
jener Control! - Maßregeln, welche vor dcm
Jahre 1829, olb diese Weme noch einem be-
günstigten ZolZe unterworfen waren, Glat t
hatten, auf E i n e n Gulden für denW,:ner
Zentner Gporco^, und zwar vom Tage dcr Kulid-
machung herabzusetzen. - - Dlsses w'.rd hlemit
ln Folge hoher Hofkammer - Verordnung vom
21. 3ept:mber l. I . , 3. 7)3532, zur allge-
meinen Kenntniß gcbracht. .» kachach den 9.
October i83c».

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Joseph Edlcr u. Fölsch,
k. k. Hoftath.

Clemens Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Gubernialrath.

Htavt - mw lanvrcchtliche Verlautbarungen.
3- i^o^. (3) Nr . 6662.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Kram wird der unbekannt wo befindliche Tho-
mas Kump und scine allfalligen gleichfalls un-
dekannlen Erben mittelst gegenwärtigen Edic-
tes^ermnen: Es habe wider ihn, rücksichtlich
Mi.er wne Erben bci dleftm Gerichte Caspar
KanduNch, Vovmund, und Dr. Loren; Ebcrl,
Curator der Joseph Waltttsch'schen Kinder elHer
und zweiter Ehe, die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung der aus dem Schuld-
scheine, ääo. 21.) ot, in^ l ) . I o . Juni 1797,
und Celslon/ ääo. 2«^ er äu^ElwrZd. 19.

Jänner 1799, auf dem Hause, suk Conse.
N r . 126, sammt Garten und dreyer dazu ge-
hörigen Aecker in der S t . Peters-Vorstadt
haftenden Zoo fi. sammt Interessen eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gebeten,
welche nn Sinne des §. 16 der allg. G. O .
auf den 3 i . Jänner i 3 5 i ausgeschrieben wors
den ist. Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Thomas Kump, und rücksichtlich seiner allfal-
ligen E^ben diesem Gerichte unbekannt/ und
weil sie rllleicht aus den k. k. Erblandm abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hicr-
ortlgen Gerichtsaduocaten, Dr. Johann Ob-
lak, als Curator bestellt, mtt welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Der Beklagte, Thomas Kump, und rück-
sichtlich seine allfalligen Erben werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dcm bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfö
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei-
nen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Veradsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Laibach am 12. October i33a.

AemtliOe L^rlambaruttZen.
Z. l ä i 6 . (2) N r . 75^.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem Se. k. k. Majestät mit aller-

höchster Entschließung vom 24. August l. I . ,
die Organisirung der Postbezirks m Böhmen,
Gallizien, un Küstmlande, in Tyrol , im Lan-
de ob der Enns, in Smermark und in I l l y -
r ien, allergnädigst zu genehmigen geruhet ha- -
ben, so wird in Fol^e Verordnung der wohl?
löbl. k. k. obersten Hof-Postverwaltung, l läo.
5. d. M . , Zahl 8Ü83, dcr Concurs für nach-
folgende, theils erledigte, theils neu creirte
Postdienststellen unter Anberaumung eines Ter-
mines von vier Wochen nut dem Beisatze aus-
geschrieben, daß die Bewerber um eine der er-
ledigten Ober-Postverwalcersssellen ihre gehö-
rig documentirtcn Gesuche bei dcr wohllöbl.
k. k. obersten Hof-Postverwaltung in Wien
einzureichen haben, die Bittgesuche um eine
der andern Postdienststellen aber jener Ober-
Posivcrwaltung, zu deren Bezirke die ange-
suchte Stelle gehört, vorzulegen sind.
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A u s w e i s

der vo re rwähn t zu besetzenden Postdienststel len, und zwar :

^ . «. ^ <?>' ^ „ "« ^ Z Natura l -Wohnung
P r o v l n z Benennung der Dienststellen Z- 3 H oder Quaniergeld

Böhmen . . Adjunct bei der Ober - Postverwaltung
zu Prag . . . . . . . . »400 — — - ^

» Ober-Postamts-Official in Prag . . 500 5oo — —
« Zwei Ober-Postamts-Officiale in Prag,

jeder zu 45o 450 — ' —
„ Drei Ober-Postamts-Accefflsten in Prag,

jeder zu 35o 35o — —
„ Aerarial-Postmeister in Eger . . . 1000 1000 Naturalwohnung,inde-

renErmanglunggofi.
„ Postamts-Accefflst in Eger . . . . 35o 35o — —

Gallizien . Adjunct bei der Ober-Postverwaltung in
Lemberg . 1200 — — —

„ Controllirender Official zu Lemberg . 80a 800 — —
„ Ober-Postamts-Accessist zu Lcmberg . 3oc> 3oo — —
,, Aerarial-Postmeister in Eernovitz . . 800 800 Naturalwohnung,inde-

« renErmanglung 80 st«

T i ro l . . Ober-Postverwalter in Innsbruck . 1800 — Nac.W.ymmg/M deren
Ermanglung i5c> st.

., Ober-Postamts «Official in Innsbruck 500 500 — —
^ Ober-Postamts-Accesslst in Innsbruck 3oc» Zoo — —
„ Aerarial-Postmeister zu Bregenz . . 800 800 Naturalwohnung, in de-

ren Ermanglung 3ost.
« Postamts-Accessist in Roveredo . . 35o 35a — —
>, Postamts-Accessist zu Bnxen . . . 3oo 3oo — —
„ Controllirendcr Postamts - Accesslst in >

Feldkirchen 3oo 3aa — —

Ob der Enns Conirolllrender Ober-Postamts-Offlclal ^
m Linz 800 800 z — —

„ Bl>ev-Postamts-Accessist in Linz . . 3oo 3c)o1 — —

Steiermark . ^dcr-postverwalter m Grah . . . 1800 — Nat.Wohnung,in deren
Ermanglung i5c> st.

„ Ober-Postamts-Accesslst in Gratz . 35o 35o — —
detto detto detto . . 3c>o 300 — —

I l l y r i e n . . l O ^ ' ' Pojiamts-Official zu Laibach . l 60c» 600 — —
.̂  ^ detto detto detto . . j 000 000 — —

Küstenland . Controlllrender Ober-Postamts-Official l
in Triest 900 900 60 f l .

^ Ober-Postamts-Official in Triest . 600 600 60 st.
„ Ober-Postamts-Accesstst in Tnest . 35o 35o l50 ss.

Von der k. k. illyrischen Ober-Postoerwalrung.
Lcnbach am 19. October i63o.
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AreisäMtliOs Verlautbarungen.
Z. 1/.33. d ) . N r . 11702.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. Kreisamtes Laibach. — I n Folge
hoher Gubernial-Verordnung uom 24 , Em-
pfang 26. d . , N r . 24789 , wird hiemit allge-
mem bekannt gemacht, daß die Zu^chlagspro-
centen zur Verzchrungssteuer zur Bedeckung
der Bedürfmsse der Provinzial-Hauptstadt Lai,
bach im eintretenden Ml l t tär - Jahre i L Z i
einstwellen ganz m der Art beibehalten werden,
wie sie «m abweichenden Mi l i tä r -Jahre iLZo
bewilligt waren, und es wird dieser Verlaut-
barung annoch die Beschre:bunq der städtischen
Pomerial-Gränze, «nd V̂. dieBenennung der
zur Einhebung der Verzehrungssteuer vonden
in die Stadt Lachach gebracht werdenden steu-
erbaren Artikeln bestimmten Linien- und Bol-
lcttantenamter, so wie der für verzchrungs-
üeuerbare Gegenstände verbotenen und mtt
Verbotstafeln bezeichneten Wege, »ud D. und
5ul> c!. der ganze Tariff zur allgemeinen Dar-
nachachtung mit dem Bemerken beigefügt/ daß,
um sowohl das stadtische Publ 'cum, als auch
um die fremden Verkäufer vor Nachtheil zu
warnen, man dieselben wiederholt auf die
Strafbestimmungen des hohen Gubernial-Elr-
culars, äclo. Lalbach den 26. Jun i 1829,
Nr. ' 1371, §. Z2 und 49, dann auf den §. Z9,
I^it. 6 , welcher von der Einfuhr über die Linie
der Stadt laibach handelt, aufmerksam ma«
che, dann daß beidem angenommenen Grund-
sätze , wornach bei den durch Limenämter ge-
schlossenen Städten nicht der zufallige Stand-
punct der Lilnenamter, sondern die Pome-
rial« Gränze der Stadt die Verpflichtung zur
Bezahlung der allgemeinen Verzehrungssteuer
entscheidet, alle bis zur äußersten Gränze des
Stadtgebietes befindlichen Häuser, a l s zu r
S t a d t g e h ö r i g , auch dem für die Stadt
bestehenden Tariffs unterliegen, folglich die
Bewohner derselben gehalten seyen, ihre steu»
erbaren Eingangsproducte zum nächsten Linien«
oder Bollettantenamte zur Amtshandlung zu
stellen. K. K. Kreisamt Laibach den 27. Oc-
tober i83c». — ^ . . B e s c h r e i b u n g der
P o m e r i a l - G r a n z e der l a n d e s f ü r s t -
^ ' ^ / " P r o u i n z i a l - H a u p t s t a d t Lai<
° " ^ ' Die Gränze der Stadt Laibach sammt
wornadtcn beginnt von Seite der Unterkrai,
nerflralZe, rechter Hand gegen S t . Marein zu,
an^ 0em Puncte, wo der erste Morastweg
(A> t r a d 0 n) m der Gemeinde Illou^a sich be-
findet, und zwar gerade am Ende der Polla-
na-Antheile, wo dieser Weg von der Unter-
krainer Commerzial-Strasse ausgeht. Dieser
Punct ist mit dem Eatastral, Gränzpftocke,

Nr . ,3 bezeichn. — Von hier schreikst sie
auf dem gedachten Wege einwärts in den Mo-
rast, dls an das Ende der m dieser Gegend
ganz an der Unterkrainer Strasse fortlaufen-
den Wiesen des Dorfes R u d n l g , wo der
Gränzstein N r . iH ersichtlich ist. — Hier dreht
sich die Gränze südöstlich, und schreitet am
Ausgange der Wiesen in Verbindung mildem
Moraste bis zum Gränzstein N r . 20 fo r t , wo
sie sich wieder gegen die Landstrasse wendet,
und dann am Gränzpficcke Nr . 2 ! und 23
abermals dicht an derselben fortläuft. — Hier
am Orlerbache wendet siesich rechts indenMo,
rast, gehet an der Seite desselben im Forts
schreiten mit dem genannten Bache bis an das
südliche Ende der Antheile des Dorfes R u d -
n ig zum Gränzsseine N r . 24am Bache 3 l r u ^
von da an dem Bache bei Germos zum Gränz-
steine N r . 2 6 , und endlich an dem letzten Ba-
che bis zum Fluße l 3 ^ x 3 . — H,er übersäet
d:e stadnsche Gränze den Fluß nach Verke^a
in der Morastgegend Volgr Nr . 1 , undgehet
von da nach den magistrarlichcn Granzgräb?n
bis an den sogenannten Tschurnischen Graben
N r . 2 , und an demselben bis zu dem großen
Moraftabzugsgraben, längs welchem sie das
Ende der Morastgemcinde Volar erreichet. Von
hier lauft sie am rückwärtigen Theile der dorr
am Laldachsiusse gelegenen alten Wiese zum
langen Graben Nr . 12 , nach diesem zum ge-
dachten Flusse, überschreitet solchen, und ae»
het nach dem Bache szorna käöna Nr . 27 ,
an dcr Seite der Wiese K r i s c h a n s k a bis an
den Rücken der dort an dem Ufer der Laibach
liegenden alten Wiese N r . 28. Von hier ge-
het sie an demselben in Verbindung mit dem
vertheilten Mvraste bis zum vormals v. K a -
p u e'schen dann Weslann'schcn Terrain,
wo sie sich ln den T i r n a u e r Stadtwald
wendet. — Von dem letzten T i r n a u e r
Waldantheile N r . H i , (dem V ale n t i n M a-
r e n k a von Krakau gehörig), gehet sie zum
Bache m»! t^raden.Nr. ^ , welche sie über-
setzet, dann am obern Ende des letzten K r a -
k a u e r Antheils (dem Andreas D e b e u y ge-
hörig) N r . ^ 5 , bis zu dem G le ln i t ze rWa ld«
wege Nr . 4 6 , und endlich nach diesem mit
Einschließung des Baches?358ikroä, in Be-
gleitung der G l e l n i tz er w,e se bis an die
(^rgäaHckxä hinter der Schupfe des B a r t h o «
l o m ä Kogouscheg am I^z i l ' i -oä Nr . 4 8 ,
fortläuft. — Da ziehet sie sich Mlt Uebersltzung
des Baches an das obere Ende der Wiese D o m -
iaii l ioukI N r . i Z , (Herrn Dr. R u ß gehörig),
überschreitet bel dem Catastral - Granzpfiocke
Nr . 11, die Trlester Eommerzial - Etasse,
gehet hinter dem Hause des olmn Wagners.

(Z< Amts-Blatt Nr. ,3i . d. 30. October i85o.)
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lUM Ausgangs der Gradt'schHe Vorstadt Nr . 9,
Picht an den Gründen des Dorfes Glemltz
N r . 8 , mit Einschluß der vormals Or. P 0 ß 0-
vitz'schen Gründe und der dem N . Tscher-
nak von Udmath gehörigen Wiese/ an den
Graben N r . 7 , welcher unter Rosen bach
aus dem Gut T h u r n e r , vormals Jesuiten-
Walde kömmt, bis zum Rosen bach er
Fahrwege N r . 3 , und zwar ander Stel le,
wo letzterer in das Feld des untern Meßners
von Rosenbach eintr i t t , und lauft endlich
an Rande desIesuiten-Waldes wieder andem
gedachten Fahrwege N r . 2 , doch etwas un-
lerhald desselben, bis an die Ursulmerkloster-
Gartenmauer N r . 1 fort. — Von hler gehet
sie längs der Wester Commerzial-Strasse,
doch sich stets an die weitern Gartenmauern
haltend, mit Ausschluß der Felder des Gutes
Thurn bis an den Acker des Georg Tschurn,
welcher außerhalb feines Gartens gelegen ist,
N r . 2 , von da am Rande der Schottergrube
des Gutes Thurn nächst der neuen Welt an
die Klagenfurter Poststrasse Nr . 6 , überschrei-
tet solch?, und ziehet sich dann am K l e m e t i -
tsch i t sch'schen neuen Mauthhause,Consc.-Nr.
7 6 , mit Ausschluß des gegenüber befindlichen
Gut L e o p o l d s r u h e r Meierhofs «n das
Feld der Kapuziner-Vorstadt am Rande der
Aecker des Dorfes Schischka Nr . 7 und 8 ,
lns an das Enöe des Gartens von Lozcii i^ra^
N r . l o , und endlich immerfort nördlich an
den Gründen der Gemeinde Schischka mit
Ausschluß der Gemeinde Lrwie Nr . 14 und
i 5 , bis sie im Fortschreiten an den Gründen
d?r Gemeinde ^eg^Iixa) d:m Puloerthurme
gegenüber, die Wiener Commerzial - Straffe
":r. l g , erreichet. — Von hier kömn'-t sie
auf das Feld der S t . Pcters-Vsrstadt, in-
dem sie etwas unter dem Pulverthurme dicht
unter der-dortigen Gemeinde an der Land-
straffe Nr . 1 beginnt, und am Rande der Fel-
der de.rGemeindeI^0lnzl5LliIN) biszumFeld-
wege 3llU<;!i2 ?c>d, der vormaligen v. Desse l -
b.run'schen Fabrik gegenüber N r . i 3 fortläuft,
und endlich nach dieser , an der ^ette der Fel«
der von Udmni) , dicht hinter dem Gebäude
d?r Gr. Peters-Kaserne bis zum Laibachstusse
N r . i5 sich hinziehet. — Diesen Fluß über-
seyend nerfolgt sie dessen östliches Ufer bis zum
Elnfiuffe des Gruber'schen Canals in die
^aib^ch, wo sie, oiestn gleichfalls übersetzend,
d.e B c e p h an sdo r f e r Strasse erreichet,
und von da dem gedachten Emsiusse des Canals
l l , die Laibach gegenüber N r . 3 , hinter dem
Hause und Garten des G e o r g M e d i t s c h ,
vlllZa Schorg o uz , an den Berg (^ollonx
aufsteigt, bei Erreichung seines Gmfels Nr . 6,
gerade an seinem Rücken/ und zwar bis auf
die letzte Schanz? gegen S t e p h a n s d o r f

N r . 7 for t lauf t , und dann in Begleitung der
Waldung dieses Dorfes mit Einschluß der zunt
Gute G r o i s e n e k gehörigen Waldungen,
welches Gut noch zur Earlstadter Vorstadt
gezahlet w i rd , herabkömmt, hinter dem Hau-
se und Garten deS T h o m a s « G t e r l e k e r ,
vulZa S o r t a , Consc.-Nr. l . Hühnerdorf-
Granzpfiock N r . 12 , die Unterkramer Com-
merzial-Strasse erreichet, diese etwas tiefer
übersetzet, und sich dann mit dem im Eingän-
ge beschriebenen 1. Gränzpuncte auf diese?
Strasse N r . i 3 verbindet, wodurchbasLaiba-
cher Stadtpomerium als geschlossen erscheint.
— Uebrigens wird bemerket, daß diese ganze
Gränze im Jahre 182a, zur Zeit der Eata-
flral'Granzbeschreibung mit an allen Wenduns
gen eingeschlagenen, mtt dem eingebrannten
Stadtwappen versehenen eichenen Pflöcken be-
zeichnet worden ist, welche letztere noch der-
malen bestehen, und deren fortwahrende Er-
haltung dem Stadtmagistrate zur ausdrückli-
chen Pflicht gemacht wurde. — L. B e n e n -
n u n g der L i n i e n - u n d B o l l e t t a n -
t en ä m te r . — Von den erstern bestehenden
sieben, a ls : an der Wiener

„ „ Triester
« „ Earlstadter
„ „ S t . Peter
« „ Pollana
„ „ Klagenfurter Linie

und am Froschplatze,
dann von den Letztern drei, nämlich:

am Stadtwalde,
im Kuhthale, und an der
Sonnegger Linie.

Als für verzehrungssteuerbare Gegenstände
verbotene Wege sind mit Verbotstafeln bezeich-
net: Die Wege zwischen der Wiener und Kla«
genfurter Strasse; die vier Feldwege an der
Linie von S t . Christoph nach Udmath; der
Weg zwischen der Kaserne und dem Laibach-
ftussc; der sogenannte KroiseneggerStradon;
der Seitenweg im Stadtwalde. — Dabeiver-
fteht es sich von selbst, daß hier nur die be-
kanntessen Nebenwege aufgezählt sind, und
überhaupt auf allen wie immer Namen h>Mn
mögenden Gettenwegen oder Fußsteigen das Be-
treten des städtischen Pomeriums mit verzeh-
rungssteuerpstichtigen Gegenständen verboten
ist. — 0. T a r i f f , nstch dem von den unten
genannten, in Laibach eingeführten oder ein-
gebrachten Artikeln bei den k. k. Linien- und
Bollettanten - Aemtern die landesfürstliche Ver-
zehrungsfteuer, und oermög hoher Guberniül-
Verordnung vom 24. October d. I - , N r . 2H789»
im künftigen Mi l i tä r -Jahre i 8 3 i einstweilen
nach der bisherlgen Bemessung auch de,r Per<
centenzuschlag für die städtjsHm B^därfnM
zu bezahlen ist.
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" " , 33>^^ «Percenten-Zuschlag l ^.
- ^ V ^ < ^ " ^ für die städtischen Be- "

^ Maßstab ^ A öürfnisse I
^ Benennung der steuerbann Gegenstände der Z M Z " ^ Im GeMetra- G
R - Belegung Z Z M 3: se ^

" I fi^kr" A fl. I kr. fl. j kr.

1 R u h m , Arrak, Punschessenz, Roj^gl io,^ ^
Liqueur und alle versüßten geistigen! tz
Getränke . . . . . . . . ! Eimer 6 ^ 5 20 1 4 2 6 27

2 Branntweingeist mit Alkoholgehalt und^
darüber . . . . . . . . . > ^ ,, ^ 6 ^ 5 25 ' 1 4 2 8 2 7

I Branntwein > ! ?, 4 ! — 25 2 — 5 -̂ -
^ We in . . ! ,, 1 40 ä» — äo 2 20
5 Weinmost und Malsch . - < . . z „ j 1 iS 5c> — 3? i.l2 1 52 i>2
6 Obstmost j « i — Z0 25 — 3 — 33
7 Meth . . j „ — Z0 — — 3O
L Bier . . . ! „ ! — 23 59 — 20 — 4Z
y Essig , . . . . , . , . . ,, — i 5 25 — 4 — 19

10 Schlachtvieh: Ochsen, St iere, Kühe, '
"dann Kälber über ein Jahr . . Stück ^ — 25 ! — 5 - ^ -

11 Kalber bis zum Alter eims Jahres < „ — 40 5o — MZ 1 —
32 Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, Ham«

mel oder Schöpse . . . . . „ — i 5 25 - - 4 —! 19
13 Lämmer bis zu 25 Pfund, Kitze, Span-

ferkel „ — 10 25 — 3 — 13
14 Frischlinge,- d. i . : Schweine von g bis

35 Pfund ^ — 3o 2g — 8 — 33
15 Schweine über35 Pfund ohne Unterschied „ 1 — 2 5 — ^5 1 : 5
16 Frisches Fleisch ohne Unterschied, ein-

zelne Theile des geschlachteten Viehes,
dann eingesalzenes, geräuchertes und
eingeböckeltes Fletsch, Salami und
andere Würste . . . . . . pr.W.Ctr. — 5o 26 — i 3 1 3

17^Zahmes Geflügel: Truthühner, Gänse, . , .
j Enten, Kapaunen u. d. gl. . . ^ Stück — 3 3 3 ^ 3 — 1 -^ ^

i 3 Huhn.? und Tauben . . . . . 1 Paar ^- 1 25 — i)4 — 1 i )ä
HglWildpret: Hirsche . . . . . . Stück 1 — 26 — '̂5 1 i 5
20^Wildschweine von 3c> Pfund und darüber „ — ^ 5 — » — /^5
21 Frischlinge, Nche, Gemsen ^ . . . „ — i 5 25 - " 4 — 19
22jHasen „ — ,3 33 ^ 3 — 1 — 4
23^Ausgehacktes Roth- und Schwarzwild! pr.W.Ctr. ! 1 — 25 ! — i 5 1 i 5
24 Federwild: Fasanen, Auerhühnn, Birk-!

^.i Hühner. . . . . . . . . Stück — 6 33 1̂ 3 — 2 — 8
25 ^epphü^ncr, Haselhühner, Schneehüh-

ner, W^ldganse, Trappen, Rohr- >
huhner, Wildenten, Wildtauben,

^ ^ ^ F n e p f e n . „ — 3 33 ,^3 — l - 4
^zb ^ " M n , Krammetsvögel, Wachteln, j ^

Lerchen und alle andern kleinen Vö- !
8« zum Genusse . . . . . . Dutzend ^ 1 25 — ^ 4 — I 1 i l ^

27 Hlsche aus mländischen Flüssen, Bachen,
Teichen und Llindseen, lebmd oder ge-

Z !
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A ^ 3 Percenten-Zuschlag ^.
«>-. >.>.. , ^ 3 ^ 3 für die städtischen Be- "

" Maßstab ^ I . A din-fnisse ß
'> Benennung der steuerbaren Gegenstande der Z H ß -"^ ,̂nGcldbet'r" G

^ Belegung Z Z F ^ 3: ^ c^
fl. !kr. K fi. ! kr. st. I k r ^

schlachtet, fnsch, gesalzen oder gerau-!
chert, von edlerer Gattung, als:>
Lachs, Lachssalmen, Lachsforellen,z
Aesche, Schi l l , Saibl inge, S t ö r e ,
Hausen, Dlck u. dgl ßpr.W.Etr. /̂  — 26 1 — 5 —

28 Von den übrigen Gattungen . . „ 1 — 2 6 — i 5 1 i 5
29 Reis - „ 1 — 2 5 — i5 1 i5
3a Mehl aus Getreide, Kartoffeln und

Hülsenfrüchten aller A r t : Gries, ge-!
rollte und gebrochene Gerste, Ha-
fergrütze „ - 12 25 - ^ 3 - , 5

31 Brot und überhaupt Backerwaaren, dann'
Zwieback „ — 12 25 ^ - 3 — i 5

32 Brotfrüchte, als: Weihen und Spelz- ,
körner, türkischer Weitzen, Roggen, !
Halbfrucht in Körnern . . . . „ — 9 25 — 2 1 ^ — 1 1 1 ^

33 Hülsenfrüchte, a l s : Hirse, Wicken,
Bohnen, Erbsen, Linsen . . ; « — 9 25 — 2 M — 11 i.U

3ä Hafer in Körnern „ — 8 25 — 2 — 10
35 Heu ohne Unterschied „ — H 33 ,^3 — 1 - 4
36 Stroh „ — 3 3 3 N 3 — 1 — ^
37 Gemüse und Küchenwaaren, als: Blu- .

menkohl, Spargel, grüne Erbsen,
Bohnen und Gurken . . . . ,, "" ^ 3? ̂  " ^ ^ 9

33 Kraut, Rüben, Kartoffeln, Erdbirnen „ — 3 331^3 — 1 — 4
39 Frisches Obst . ,, — ^2 25 - 3 - i 5
40 Vedorrtes, getrocknetes, dann elnge-

legtcs Obst . . . . . . . . « - 2 ^ 25 - 6 - 3o
^1 Butter, frische und gesalzene, Schmalz ^ - ^

und Gensefett „ , 1 — 25, — i 5 1 10
42 Schweinfett u. Schweinschmalz, Schmeer

und Speck „ "" ^- ^- " ^? " " A
53 Käse „ - 45 25 - 11 - 56
^ Milch Maß k— 1̂4 — M
^5 Eyer pr.iooSt. — 3 33 i^3 — 1 ^
ä6 Talq, Unschlitt, rohes und geschmolzenes pr.W.Ctr. ^ I " ^5 — ̂ 5 ^ i5
47 Unschlittkerzen „ 1 3a 25 - 2 3 1 53
»̂8 Wachs, gebleichtes und ungebleichtes,

. Wachskerzen und andere Wachsfa- ^ ^
bricate « 2 2« 25 - 33 3 3

ä9 H a n f - , Lein - , Rübsamen, und alle an- j
dere derlei Brennöhle . . . . ,, 1 — 25 — i 5 1 i 5

50 B r e n n h o l z , hartes und Kienholz . Cub.K l f t r . — 3 o - 2 5 — 8 — 3 9
51 Weiches und Bündelholz . . . . „ — 20 25 — 5 — 25
52 Holzkohlen . . . . . . . . p r . W . C t r — 2 25 — 2 ^ 4 — 2 2 ^ 4
53 Stemkohlen . ^ . . . . . . ,, — 1 25 — i ) 4 ^ l ^ 4
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^sremvcn-Anzeige.

Angekommen ben 28. Oc tober 1339.
Hr. Damaskin 6e Nemeth Sabas, Geri6)tsta-

fel : Assessor; und Hr. Demeter Theodorovitsch, Be-
güterter; beide von Wien nach Trieft. — Hr. Da-
vid Schlüßncr, Kaufmann, von Trieft nach Wien.

Hr. Anton Viezzoli, Begüterter, von Trieft.
Den 29. Hr. Martin Steer, und Hr. Johann

Cicogna, k. k. Professoren an der Universität zu Pa-
dua; beide von Wien nach Padua. — Hr. Lconidas
Ritter Gmolcnitz v. Smolk, Privater, von Wien
nach Morea. — Hr. Paul Metara, Kaufmann;
und Frau Gräfinn Huyn, k. k. küstenländischcn Bau-
directors^ Gemahlinn, mit zwei Fräulein Töchtern
und Sohn; beide von Wien nach Trieft. — Hr. Carl
Steinböck. Gubcrnial-Concipist, von Wien.

^übermal - Verlautbarungen.
Z. l.534. ( i ) str. 226o9>4oa7.

C u r r e n d e
des k. k. lllyrlschen Guberniums. — 3 " ^ld-
sicht auf dte ^cgal strung der U kundcn. —
Scme Maj stat haben durch allergr.adlgstes
Eabmetlbschrciden oom 26. Auguli i63a an«
zubefehlen geruht; daß sämmtlichen Oenchts.-
behörocn zur Pstlcht gemacht werden solle . m
Zukunft über jedes mündliche Ansuchen um
d»e Legallsirung eincr Urkunde ein ordcmll:
ches Protokoll aufzunehmen, und dle kcgall«
strung nur auf der Grundlage elnes solchen
Protokolls auszufertigen. — Dlese allerhöch«
fte Vorschrift wl 'd m Folge hohen Hrfkanz-
lev-Decree vom 16. v, M . , Z. 2i65o hier»
m»t allgcmcin dckannt gemacht. — Lalbach
am q. October i83o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o s e p h Edler u. F ö l s c h ,

k. k. Hofrath.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernial-Rach.

Areisamtliche ^erlautbarnnIsn.
3 . 1440. (,) . N r . l i 482 .

K u n d m a c h u n g .
Zur Benchaffung der für dab hierortige

Eivilsplial lm M>ll tär-Iahce i L Z i , erforder«
when Material« und G«rv's - Artlktl , als :
^aumöh:, Unschimkerzen, Lagerstrch, Eel-
^ : ^ollmehl fur Umschlage, Weihrauch,
«^agtwane , Kehrbesen , Rubsand, Korn«
N'.od^kerllng, Letbstuhlgesch.rre, rohe Gerste
und ^aserfte.ben, w«rd dle Mlt hoher Guber.
n.al.Vercrdnung v.m 7.^20. d. , Z. 2 , 8 . 3 ,
anakcrdnite Mmuendo-Versteigerung am i l .
k. M . November Vormittags um 9 Uhr m

diesem Kreisamte abgehalten werden. ^ -D ie«
jenlgcn, welche die Lieferung dieser Material«
und Serr is - Artikel im Einzelnen oder im
Ganzen zu übernehmen Willens sind, werden
bel dieser Versteigerung siH cinzußnden hie«
mtt eingeladen. — D,e Licilations-Beding«
n»sse können noch vor der Versteigerung in
dcn Amtsstundcn bci diesem Kreisamt einge-
seyen werden. — K. K. Kreisamt Laibach
am 26. October i83o.

Ktadt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1437. ( i ) N r . 6746.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte «uf Ansuchen des Franz Strauchs
feld, wider Elisabeth Stengel, wegen schuldi-
ger 55o fi. C. M . , in die öffentliche Verstei-
gerung des der Excquirtcn gehörigen auf 19 fi.
5 5^6 kr. geschätzten 3^6 Kramladens, N r .
16/ auf der hiesigen Schusterbrücke, und der
auf i 3 f i . 26 kr. geschätzten gegnerischen Fähr-
nisse gewilligct, und hiezu drei Termine, und
zwav: auf den 8. und 22.'November, dann
auf den 6. December i 83o , und zwar rück/
fichtlich des 1^6 des erwähnten Kramladens
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt-und Landrechtc, rücksichllich der
Fährnisse aber in dem Hause Nr . 110, in
der Rosengasse, jedesmal vcn 9 bis ,2 Uhr Vor - ,
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese
Gegenstände weder bel der ersten noch zweiten
Fellbietungs-Tagsatzung um den Schatzungs-
bctraq oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, bei der dritten auch unter dem
Schäylmgsbetrage hmtangcgeben werden wür-
den. Wo übr:gens den Kauflustigen frey
steht, dic dießfättigen Licitatlons - Bedingms-
sc, wie auch die Schätzung, in der dießland-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden einzusehen, und Abschriften da-
von zu verlangen.

Laibach dcn ly . October i63o.

Z. 1427. (2) Nr. 6760.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in
Kram wird bekannt gem.-.cht: Es sev von die-
sem Gerichte aufAnsuchen der Helena ^tcklas,
unter Vertretung 1>« Nndncr, gegen Franzis-
ka Tresseglau, in die öffentliche Versteige-
rung dcr, der Excquirten gehörigen, auf
26 fi. 2^kr . , gcschähtcn Fährnisse, als: Bett-
gewand, Bettstätten, Kästen und Küchemm-

(Z. Amts-Blatt Nr. iZi, d. 2o. October i82o.)



1002

richtung, wegen schuldiger 33 fl. c. 8. c. ge-
williget, und hiezu drei Termine, und zwar:
auf den 3. und 17. November, dann auf den
1. December i 8 3 o , jedesmal von 9 bis !2
Uhr Vormittags, und von 3 bis 6 Uhr Nach-
mittags in dem am S t . Jacobs-Platze, snb
Const. N r . 142, liegenden Hause, nur d-m
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diesel-
ben weder bei der ersten noch zweiten Feilbic-
tung um den i^chatzungsbetrag oder darüber
an d,en Mann gebracht werden könnten, selbe
bcl der dritten auch unter dem Schatzungsbc-
trage hintangegeben werden würden.

Lcubach am 19. October i83o.

Z . l4o5. ( 3 ) " N r . 65.^5.
Von dem k. k. S tad t -und Landrcchte

in Krain wird dem unbekannt wo bcsindll-
chen Lucas Brunich, und seinen ebenfalls un-
bekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider dieselben bel diesem
Gerichte die Frau Sophie Gräfinn Coronml
v. Eronberg , dle Klage auf Verjährt- unv
^rloschenerklärung des zw'schc-n Lucas Bru -
nich und Anton Fellx Radovlch, gcschlosse'
nen Vergleiches, ciäo, 22. November 1796,
iQdab^l«d0 25.^27. Jänner 1799, rücksicht-
llch i5oo ft. , nebst /»oj» Zinsen seit i . No«
vember 1795 eingebracht/ und um die rich-
terliche Hllfe gebeten/ worüber die Tagfatzung
auf den 3 i . Jänner i 8 3 i , Früh um 9 Uhr
bci diesem Gerichte anberaumt worden ist.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagrcn,
lucas Brunich, und dessen aäfaülgen Erben
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Etblat.d?n abweftnd sino,
so hat man zu dercn Vertheidigung und alif
deren Gefahr und Unkosten den hlerortigcn
Gerichts - Adoocaten Dr, Johann Oblak, aib
Curator bestellt, mit welchem d»e angcbrachl?
Rkchtsiache nack der bestihend.n Gerichts -
Ordnung ausgeführt und entschieden werden
lv'.ld.

Luc-as Brun'.ch, und seine a8fa3iae Erben
trerde!^ dessen zu dem 3ndc erlnnerc, dam;!-
si? aleniülis zu rechter Zeli selbü ersHc»:ien,
l.>der lnjw^chcn dem bestimmten Vertreter Or.
Q l^a f , die Rcchlsdcytife an die Hand zu ge-
b! l : , oder auch sich sclbst cinen andern Bach«
wa!:?r zu bestellen und diesem Gerichte nam«
hafc zu machen und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege c;iizilschr?it.cn wissen
mögen, insbesondere, da sie sich d,̂  aus ihrer
Veradsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Laldach den 12. October :6Zo.

Aemtliche ^erlautbarungttt.
Z. 1^32. (1) N r . 763.

C o n c u r s - V c r l a u t b a r u n g.
Bci dem k. k. Hofpostamte in Wien ist

die stelle eines Controllors - und Departe-
ments-Vorstehers mtt 1200 st. Gch^l t , und
loofi. 'Quartiergcld, gegcnErlag cincrDienst-
Eautlon von 1200 ss. , dann eine Officialcn-
stclle mit 700 fi. Gchalt, und 60 ft. Quar-
tiergeld, gegen cine Cautions-Leistung von
700 st. in Erledigung gekommen.

I m Fal! dcr alifalligm Gradual-Vor-
rückung würde noch erledigt werden : eine kon-
troMrende Offlcialenn.'lle nut 1000 ss. Gehalt
!l!w 80 fi. Quarttergeld, gcgcn Erlag einer
Dienst-Eaution von looo si., ê ne Officias
lcnstclle nut Zoo fl. Gehalt und 60 fi. Quartler-
geld gegen cme CauNon von 5oo fi., und eine
Acicssistenstelle mit 35a fi. Gchalr und äo fi.
Ouartlergeld gegen Erlag einer Caution von
35o ft.

Für alle diese Stcl! :n wird hicmit in
Folge Verordnung dcr wohllödllchcn k> k. ober?
stcn Hofpostverwaltung, ääo. 19. d. M . ,
Zahl 9/^22, der Concurs nut dem Beisatze
ausgeschrieben, daß^die hierlandigen Bewerber
uin eine dieser Stcllen ihre gchörig documen-
tirtcn, und an die wohllödllche k. k. oberste
Hofpostvcrwaltung stylisirten Gesuche, in wcl-
cyen sie sich auch übcr ihre Ffenntnisse im Post-
fache und in der französischen und italienischen
Sprache, so wie über ihr sittlichcs Betragen
ausweisen müssen, längstens b;s 20. Novem-
ber i83o , h:eram:s einzureichen haben.

K. K. lllynsche Odev,post:verwalttlng Lai-
bach am 25. October i53c>.

^ . i^H2 (2) s ir , 2977)4784.^ .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Auf der k. k. Bllftungßfondb-Herrschaft
Wolkcrssorf in Ocsserrelch unter der Enns V .
N. V^. B, l̂st dle ^onlrollors- und Gtclz?rcln:
rehm^'Sstelle Mit emem lädrllchcn Gehalte v..'j'.
6c)O si. T. M . , elnem Holzdeputare von zehn
Hvlafler harrer SFct tcr , dann m'.t de>n un-
cnlgcllllchen Genußc von in6g 2̂ !3 Quadrat-
Klafter W^ese, mid 400 Qua^-at - Kiaflcr
Garten, und dcr freien Wohnung im Herr«
schafcl'.chen Schloßgcbaude, in Erledigung qe«
kommen. — M i t düser D'cnstesflellc ist dcr
aisogleiche Erlag einer Eaiuion von boa ft.
in meruercentlgcn M:tal;que-Obllgatlonen ver-
bunden. — Di? Bewerber um diesen Dienst-
pcssen, vor allem die sia6tsherrfchaf:l»chen
Quiescenten haben ihre Gesuche, dle mn^lsub-



würdigen Urkunden, über ihre Moralität, über
lhre zeither vorzüglich beim Rechnungs- und
Eassengeschafte geleisteten Dienste, dann über
dl? zurückgelegten philosophischen Studlen be-
!.'ß' ttyn muffen, langssenb dls Ende Novem-
l... 0. I . un Wege iyrcr vorgesetzten Behörde
an tue gefertigte Staatsgüter - Administration
gelangen zu lassen. — K. K. n. ö. Staats«
guter - AdmimstraNon. Wien den zi.October
i32o.

vermischte ^erlantbarnnZen.

I e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem t. k. Bezirks < Gerichte der Umae.

tungcn Laid^chs wird detannt gemacht: Es se»
oui Ansuchen des Ioyann Pauer ven Lcn'vach, un«
ter Vertretung deö Herrn D l . Maximilian Würz.
dach, ln die öffentliche erecnllceFei^dictuna^er. dem
Primus ^odioa von Ut i l gedrwgen. der Oült ^ i t «
lichl-^ld, « ^ Nectif, Nr. 7, dienstbaren, m.t ge-
licktlickem Pfandrechte deiegten, und gericht!,ch
auf 552 ft. 20 kr. M . M . geschätzten kaufrechtli^
chen Ho l len , wegen auS dem Ulthelle, 6än. 5.
November 1629 int?.I)ula!,0 4. August i65o, schul-
digsn 2Ü0 ft. M . M . c. ,3. c., und Executions'
tosten, gewilllget worden.

Zu tieftm Ende werden nun drci Tagsahun-
gen, und zwar: ti? elfte auf den i ! 3icvtMd-r,
die zweite auf den »6. December l. I . / und die
dritte auf den 2a. Jänner i ö 5 i , jedesmal Vor '
mittags von 9 dis 12 Uhr, in Lucu un i t tei
tcm Schuldner nnt dcm AelsatzZ üngcortnct, daß,
falls dicfe Re><luä! dci tcr clsten und zwenen
Tügf^tzung uin den SchähungSrrerlh oder dalüber
nicht an Mann,gebracht werden sollte, selbe cci der
dritten FeUdietung auch unter der^chähung hint»
angegeben rrerdcn würde.

Eämmtllche Kauflustige und Tadul2rq!5udlB
gcr werden hie>u zu ersHcinen mit dem Andante
eingeladen, daß dle dievfäNige Schäyung uno Li-
citc.tions- Bedingnisse täglich hkramts eingesehen
rc«den lönncn-

i.'aibach am 5. October iLZa^ ^____

3. »4^5, (,) Nr. »179.
L i m i t a t i o n

dsr S i m o n Ruh'scken Hub^e i n T i ß i e .
Bon dLin Bc;nksg?richtö zu Sit t ich, üiä 2>,

mon Ruß'l^cn (^2li5l^ögelichte wird hiermtt be«
lannt gc?nachl: (Ks sey auf Ansuchen des hcrrn
^gnaz Viogathey, als Simon Ruh'schen O. M .
" " . ^ " l ( 3 l , ^ h,2 Versieigelung der, zur Con-
^.smasse gk^riZcn, dem löblichen Gute Wagens.
^erg, «üb urd. Nr. 21 , dicnsidaren, im Orte
^'?-e liegenden, auf 277 fi. ,5 tr. gerichtlich ge>
schaben (Äanzdube. und der auf 4 st. 14 tr. dnbeu.
crcen Hahrnl^e gewiMget, und zur Vornahme
dlcser Berlwgerung z^ei Tagsahungen, die erlie
auf den lb. November und die zweite auf ren 16.
December l. I . , V o r - und Nachmittags, ,m
Orte der Realität, und zwar mit dem Beisatzes.
Nimmt worden, dah BormlttagS ren zo ^s 12

Uhr die Realität feilgeboten wird/ Nackmittags
von 2 Uhr an aber die beweglichen Gegenstände
versteigert, und selbe nur uni oder über den
Scha'oungswenh hintangegeben werden.

Es werden daher Kaustufiiqe. so wie auck di«
hypothetar»Gläubiger zur Mitlicitirung und Ver»
Wahrung ihrer Rechte mit dem Bemeiken zur Er«
fcheinung einaeladen, daß die Kaufs- und Zah«'
lungsbecingnisse rorläusig bei diesem Ooncursge»
lichte einstefeben werden tonnen.

Sittich am i5. October »L3o.

^ . I/.36. (») N l . »2»l.
L i c l t a t i o n e x e c u t i v e

der Johann Ichan'fchen Fahrn isse zu
R a d o c k e n d o r'f.

Von d^m Bezirk5. Gerichte zu Sittich wird
hicmit betannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
dls Anton Peldan, unter 3er Vertretung deß
Herrn Di-. Odlat, gegen Johann Ickan, hübler
in Radockcndolf, wegen schuldiger 40 fi. O. M«
c, s. c., n die «xecutive Feildictung der, dem
Letzter« eigenthümlichen, in Pfändung gezogenen
z?rn O^sen, im Schähungswcrthe pr. 70 f i . , ei«
ncr Kuh pc. 20ft . / zwei Schweinen pr. »5 ft.,
fünfzig (Zentner Klee, pr. 20 ft. und drey har»^,
pfen-Fenster Saamen « Klee pr. i 5 fi. gerviNi»"
get/ und hiezu dicy Versteigerunas» Tagsahun»
gen, und zwar: auf den 9. und 23. November,
dann 7. December ,33o, jedesmal Vormittags
von in bis l2 Nhr dci der Wcbnung des Erecu«
ten zu NadockrnlOlf mit dem Anbange angeord«
)ict worden, daß im Falle, als diese Fahrnisse
dci der elften und zweiten Feilbietungs-Tag»
sahung nicht um oder über den «^chätzungswerth
an Mann gebracht werden sollten, solche bei der
dritten Fiilbictungs'Tagsayung auch unter der
Schätzung bintangegeden werden würden.

Fittich am 25. October iL3o.

^ ? z/,6. ( 0 ^ I . Nr. 101.
E d i c t .

Der sich vor mchr als Zo Jahren auS
dem uaterllchin Hause zu Podpetsch, Pfarr
Gutcnfeld, entfernte, und sett dieser Zeit im-
mer unbekannt gebliebene Bauerssohn, Anton
Achatscheutschitsch, wird über Einschreiten des
Vormundes seiner minderjährigen Geschwister
aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wo-
chen und drc; Tag,en, jo gewlß nach Hauserück-
zukchren, oder dleseö Gerlcht in dle Kenntniß
seines Lebens und Aufenthaltes zu setzen, als
er rvidrigens für ^todt erklart, und der ihm
durch Ableben seiner bnden Aeltern angefallk-
ne Verlassenschafcstheil seinen Geschwistern
eingeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Auersperg den 5. Februar
i83c).

E d l c t.
Von dem Bezirks-Gerichte zu FreuVenthal,

als Adhandlungs. Instanz, rcerden zur Elforschung



l o o ^

des Activ» und Passivstandes nachstehender Ver«
lasse, folgende Tage festgesetzt, als:

Nach dem Johann Kovatsch von Großligoi»
zla, der »o. November »LZa.

WNach dem Georg Aerdnig von Lchwarzen-
berg, der 10. November »L3o.

Nach dem Anton Tertschar von Qbeilaibach,
ler »c». November lL3u.

NaH dem Barchelmä Ulch von Rakitna,
der »». November »3oo.

Nach dem Anton Kaschier vsn BMichgray,
der l» . November '6Z0.

Nacv dem Bartbelma Likovizh von Rakitna,
der l » . November i83o.

Nach tem Valentin Mucha von Saklanz,
der »3. November iL3c>.

Nach dem P^imuS Merlat von Dul le , der
>3. November i83o.

Nack dem Andreas Koß von hor ju l , der
>3. November lb2o.

Nach dem Andreas Klevischec von Oberlal»
dach, der i5 November l85o.

Nach cem Stephan Streit von Schönbrunn,
der ,5 . November »83o.

Nach der Elisabeth Merkun von Presser,
>er »5. November ld3c>>

An obigen Tagen Früh um 9 Uhr haben
sich alle Jene, welcve an die bclrcffcnden Pzr^
lasse aus was immer für Reätbgcünten Ansprüche
zu machen gedenken« in dlcSgcnchllicher K^nzley
so gewiß einzusinden und :hrc Forderungen an'
zumelden, widrigens sie die Folgen des §. 6^4
h. G. B. treffen würden,

Benrkö. Gericht Freudenthal am 20. Octo-
ber ,83o.

Z. 14I0. (2) Nr . 1209.

E d i c t .

Vsn dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Adelsderg wird durch gegenwärtiges Cdict allen
Jenen, denen es daran geleqen, anmit bekannt
gemacht: W se o in die Olösfnuna eines Concur«
fes über das ycf'mmte im ^anoe Krain definoli«
che, sowohl dewe^He als unberrcgl^clic Permo»
gen, drs am 9. November »626 in Aeclsderg ver»
siordenen Sleuere^nnchmels, Anlon Florian, ge-
tviNig?t worden.

Daher i?iro Jedermann, der an den erstge»
dachten VerfcbutLecen cine Forderung zu stellen be.
lechtigt zu seon glaubt, anmit erinnert, bis ,3 .
December l. I . , die Anmeldung feiner Forderung
in Gestalt einer fo:m!i ^ . Klage wi^er den ac«
lichtlich aufgestlNren Beri^ßcur^tor Joseph Vessel
zu Atelsderg dci dlefcm Gericdll alsogleicb einzu«
reichen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit sei-
ner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft
dessen kl in diese oder jene Classe gefeht zu rrerden
verlangte, zu erweisen, als übngcns nach Verlauf
deS erftdestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, uno Diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
ßesammten im Lande Krain befindlichen Vermo«
gens des Eingangs benannten Velschuloetsn, ozne

Ausnahme auch dann abgewiesen sern sollen, wenn
ihnen wirtlich ein Compensalionsr?cdt gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Guc von der Mas«
se zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Förde»
rung auf ein liegendes Gut oes Verschuldeten vor»
gemerkt wäre, dah also solche Gläubiger, «renn
sie etwa in die Masse schuldig seon sollten, tia
Schuld ungehindert des Compensations - Eigen-
thums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu stat»
ten gekommen wäre, abzutragen verhalten wcl«
den würden.

Scdlüßlich wird noch beigefügt, daß man
dieses Concurs»Geschäft am besagten Tage mit
den vorgeladenen Gläubigern im Wege des Ver»
gleiches abzuthun sich bestreben, und nur bei Nicht'
erzielung eines gütlichen Abkommens nach den
Vorschriften oer ci. C. O- verfahren werde.

Bezirksgericht Uoelsoerg den ,6.October ,630,

Z. ^ 3 ' . (2) I . Nr . 608.
E d i c t .

Vom Bezirks. Gerichte der Herrschaft Sei -
senberg wird hiemit allgemein kund gemacht:
Man habe über Cmschreitcn des Iobann Koschi»
ticheg aus Scisenderg. in die executive Feildie«
tung der dem Franz Iagschitsä) gehörigen , irn
Markte Eeisenderg, 5ul) haus« Zahl60 gekgenen,
der lödlichen Herrschaft Sciscn^erg, 5ud Rcctif.
3ll-. 47 eindicnenken, geriätllch auf 206 st,, ge«
sdähcen ! j 6 ^aufrcchtöhu:e, ivegcn aus dem
UnheUe 660. 23. Ju l i l. I . , Nr. 385, scdulti«
gen 260 fi. c. ö. c/g?wiili>;et, und ,u diesem Be»
Hufe die T.!gsahung auf den i5 . Ncvcm^- i , , 3 .
December l. I . , und 10. Jänner k I . ,L3l jedes-
mal früh von 9 bis >2 Udc in tiefer AmtSlanz»
lei mit dem Beifügen anberaumt, daß, wenn
die zu veräußernde Realität weeer bci der ersten
noch z.vciccn -Lerfteiqclung um oder über den
Schätzungswert!) an Mann gebracht wcrden könn«
te, selbe bei der dritten auch unter demselben
hintangegeden werden würte. Wo:u die ,^auf«
lusiigen mit dem Beisaße zur zahlreichen Trschei»
nung eingeladen werden , daß tie Licitations»
Bedingniss..' der zu veestelgernden Realität täglich
in der hiesigen Gerichtslanzlei eingesehen werden
tonnen.

Bezirks. Gericht Seisenberg am »». Octo,
der i^5o.

Aufdem Platze N r . 262, im dritten Stock rück?
roasts, »st neu zu haben:

D e r T o d J e s u , O r a t o r i u m N r . 3 ,
A r i e : (E,s, Gebeth um neue Stärke.)

V i e r K r ö n u n g s « M a r s c h e , v o n A.
M ü l l e r und N e m e t z / für dae ^ o l d « '
^l2u<) zu zwel und vier Handen; für eine
Flöt? oder V i o l m ; für zwel Flöten oder
V l o l l n e n , geietzl von C. M a s c h e k .

W i e n e r T < 0 3 l l l M u i i k für dqs p iüno-


